
m IQB-Bildungstrend 2018 wird über die Ergebnisse des zweiten Länderver-
gleichs des Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) im Fach

Mathematik und in den naturwissenschaftlichen Fächern Biologie, Chemie und
Physik in der Sekundarstufe I berichtet. In den genannten Fächern werden die
Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern der 9. Jahrgangsstufe untersucht,
die im Jahr 2018 erfasst wurden. Neben der Bestandsaufnahme für das Jahr
2018 liegt der Fokus auf Trendanalysen, die zeigen, inwieweit sich das von
Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern erreichte Kompetenzniveau in den un-
tersuchten Fächern seit dem Jahr 2012 verändert hat. Die Grundlage bilden die
für alle Länder verbindlichen Bildungsstandards der Kultusministerkonferenz, die
fächerspezifisch festlegen, welche Kompetenzen Schülerinnen und Schüler bis
zu einem bestimmten Punkt in ihrer Schullaufbahn entwickelt haben sollen.

Zusätzlich zu den von Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern in den Ländern
erreichten Kompetenzen werden in diesem Bericht auch geschlechtsbezogene,
soziale und zuwanderungsbezogene Disparitäten analysiert und ebenfalls über-
prüft, inwieweit sich diese seit dem Jahr 2012 verändert haben. Ergänzend wer-
den Befunde zu motivationalen Merkmalen der Schülerinnen und Schüler, zu
Aspekten der Unterrichtsqualität im Fach Mathematik sowie zur Aus- und Fort-
bildung von Lehrkräften im Fach Mathematik und in den naturwissenschaftlichen
Fächern berichtet. Die repräsentative Erhebung für den IQB-Bildungstrend 2018
fand an insgesamt 1462 Schulen in allen 16 Ländern in der Bundesrepublik
Deutschland statt.

Das IQB ist eine unabhängige wissenschaftliche Einrichtung der Länder und hat den
Auftrag, das Erreichen der von der Kultusministerkonferenz beschlossenen Bildungsstandards
zu überprüfen. Die Erhebungen finden im Primarbereich in den Fächern Deutsch und
Mathematik in der Regel alle fünf Jahre, in der Sekundarstufe I alternierend in den
Fächergruppen Deutsch, Englisch und Französisch einerseits sowie Mathematik, Biologie,
Chemie und Physik andererseits alle drei Jahre statt. Mit den IQB-Ländervergleichen, die
in den Jahren 2009 (Sekundarstufe I: Deutsch, Englisch, Französisch), 2011 (Primarbereich:
Deutsch, Mathematik) und 2012 (Sekundarstufe I: Mathematik, Biologie, Chemie, Physik)
durchgeführt wurden, konnte der erste Zyklus der Überprüfungen des Erreichens der
Bildungsstandards abgeschlossen werden. Die im zweiten Zyklus in den Jahren 2015 und
2016 durchgeführten IQB-Bildungstrends ermöglichten es, für das Erreichen der Bildungs-
standards in den sprachlichen Fächern in der Sekundarstufe I und im Primarbereich
Entwicklungstrends zu beschreiben. Mit dem vorliegenden Berichtsband zum IQB-
Bildungstrend 2018, der den Abschluss des zweiten Studienzyklus bildet, legt das IQB
nun auch für das Fach Mathematik und für die naturwissenschaftlichen Fächer in der
9. Jahrgangsstufe eine Analyse von Veränderungen in zentralen Kompetenzbereichen
vor, die in einem Zeitraum von sechs Jahren stattgefunden haben.
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IQB-Bildungstrend 2022
Sprachliche Kompetenzen  
am Ende der 9. Jahrgangsstufe  
im dritten Ländervergleich

Im IQB-Bildungstrend 2022 wird über die Ergebnisse der dritten Studie des Instituts zur 
Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) zu den sprachlichen Fächern am Ende der 
Sekundarstufe I berichtet. Untersucht werden Kompetenzen von Schüler:innen der 9. Jahr-
gangsstufe in den Fächern Deutsch, Englisch und Französisch, die im Jahr 2022 erfasst 
wurden. Neben der Bestandsaufnahme für das Jahr 2022 liegt der Fokus auf Trendana-
lysen, die zeigen, inwieweit sich das von Neuntklässler:innen erreichte Kompetenzniveau 
in den untersuchten Fächern im Vergleich zu den Erhebungen der Jahre 2009 und 2015 
verändert hat. Die Grundlage bilden die für alle Länder verbindlichen Bildungsstandards 
der Kultusministerkonferenz für die Sekundarstufe I, die fächerspezifisch festlegen, welche 
Kompetenzen Schüler:innen bis zum Ersten Schulabschluss und bis zum Mittleren Schul-
abschluss entwickelt haben sollen.
Zusätzlich zu den von Neuntklässler:innen in den Ländern erreichten Kompetenzen  werden 
im Bericht auch geschlechtsbezogene, soziale und zuwanderungsbezogene Disparitäten 
für das Jahr 2022 analysiert und es wird ebenfalls überprüft, inwieweit sich diese im Ver-
gleich zu den Jahren 2009 und 2015 verändert haben. In verschiedenen Auswertungen 
wird dabei den Herausforderungen Rechnung getragen, die mit dem Schulbetrieb unter 
Pandemie bedingungen seit dem Jahr 2020 verbunden waren. Ergänzend werden Befun-
de zu moti vationalen Merkmalen der Schüler:innen, zu Aspekten der Unterrichtsqualität 
im Fach Deutsch und zu Deutsch- und Englischlehrkräften berichtet. Die Befunde des 
IQB-Bildungstrends 2022 basieren auf repräsentativen Stichproben, die insgesamt 35 556  
Schüler:innen aus 1 755 Schulen in allen 16 Ländern in der Bundesrepublik Deutschland um-
fassen. 

Das IQB ist eine unabhängige wissenschaftliche Einrichtung der Länder an der Humboldt-Universität 
zu Berlin und überprüft regelmäßig das Erreichen der von der Kultusministerkonferenz beschlossenen 
Bildungsstandards. Die Erhebungen finden im Primarbereich in den Fächern Deutsch und Mathema-
tik alle fünf Jahre, im Bereich der Sekundarstufe I alternierend in den Fächergruppen Deutsch, Eng-
lisch und Französisch einerseits sowie Mathematik, Biologie, Chemie und Physik andererseits in der 
Regel alle drei Jahre statt. Nach Abschluss des ersten Zyklus der Überprüfungen des Erreichens der 
Bildungsstandards in den IQB-Ländervergleichen 2009, 2011 und 2012 folgten seit 2015 die Studien 
des zweiten Zyklus, mit denen erstmalig in Bezug auf das Erreichen der Bildungsstandards Entwick-
lungstrends beschrieben werden konnten. Der IQB-Bildungstrend 2022, über dessen Ergebnisse der 
vorliegende Band berichtet, setzt den im Jahr 2021 begonnenen dritten Studienzyklus fort und um-
fasst Analysen zu Veränderungen in zentralen Kompetenzbereichen am Ende der 9. Jahrgangsstufe 
über einen Zeitraum von mehr als einem Jahrzehnt.
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Abb. 4.1web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf in den Fächern Deutsch und Englisch erreichten Kompetenzen in Deutschland insge­
samt

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022



4 IQB-Bildungstrend 2022 – Zusatzmaterialien – Kapitel 4

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

−20 (4.5)
−23 (5.1)

−21 (7.0)
−27 (7.6)

518

521

498

498
518

521
497

493498

498 497

493

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Baden-Württemberg

−12 (5.1)
−8 (5.8)

−23 (6.3)
−24 (6.9)

526

525
513

517526

525
503

501
513

517
503

501

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Bayern

−5 (6.3)
−7 (7.2)

−29 (7.7)
−36 (8.2)

493

496

488

490

493

496

465

461

488

490
465

461

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Berlin

8 (5.2)
17 (5.5)

−11 (6.4)
−19 (6.8)

501

501 510

518
501

501

490

482

510

518

490

482

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Brandenburg

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

−25 (7.8)
−13 (9.0)

−32 (8.2)
−39 (9.3)

482

483

457

470

482

483

449

444
457

470
449

444

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Bremen

−5 (5.5)
3 (5.6)

−10 (6.9)
−20 (6.7)

499

499

494

502

499

499 489

480
494

502
489

480

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Hamburg

−11 (5.7)
−10 (5.9)

−20 (6.7)
−39 (8.6)

502

508

491

498

502

508
482

468
491

498
482

468

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Hessen

4 (5.6)
13 (6.0)

−16 (6.5)
−18 (6.8)

510

509 514

522
510

509

494

491
514

522

494

491

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Mecklenburg-Vorpommern

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

−5 (5.8)
−3 (6.3)

−15 (7.0)
−23 (7.4)

505

506

499

503

505

506
490

482
499

503
490

482

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Niedersachsen

−6 (5.0)
−7 (5.0)

−26 (6.6)
−40 (7.0)

502

506

496

499

502

506

476

466

496

499
476

466

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Nordrhein-Westfalen

−12 (5.5)
−11 (5.6)

−27 (7.0)
−41 (8.2)

509

513

497

501

509

513

482

471
497

501
482

471

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Rheinland-Pfalz

−12 (7.6)
−7 (7.7)

−14 (11.7)
−23 (12.7)

508

508
496

500508

508

495

484
496

500 495

484

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Saarland

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

6 (5.9)
12 (6.1)

−8 (6.7)
−13 (7.1)

526

524 532

537
526

524

517

512
532

537
517

512

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen

5 (5.3)
9 (5.8)

−8 (6.8)
−17 (7.4)

509

511

514

520

509

511 501

494
514

520
501

494

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen-Anhalt

8 (5.4)
15 (5.7)

−23 (7.1)
−19 (7.3)

508

506
517

521
508

506
485

486
517

521

485

486

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Schleswig-Holstein

−1 (5.6)
7 (5.8)

−20 (6.7)
−25 (7.1)

515

515

514

522

515

515
495

490
514

522

495

490

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Thüringen

Abb. 4.2web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf im Fach Deutsch erreichten Kompetenzen im Kompetenzbereich Lesen

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022
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Abb. 4.3web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf im Fach Deutsch erreichten Kompetenzen im Kompetenzbereich Zuhören

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022
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479 490

484
505
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490
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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400
420
440
460
480
500
520
540
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−2 (7.6)
13 (8.0)

−28 (7.4)
−27 (7.8)

470

465 468

478470
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442
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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10 (5.7)
2 (4.9)

478
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482

490

478

478 488

480482

490 488

480

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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−6 (5.0)
−6 (5.1)

−15 (5.3)
−33 (7.3)
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499
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511
490

478
499

505
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478

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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14 (5.4)
20 (5.3)

−7 (5.6)
−9 (5.5)

495

494
509

515
495

494

488

486
509

515
488

486

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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380
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420
440
460
480
500
520
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560

11 (5.9)
13 (6.0)

−7 (6.1)
−14 (6.3)

492
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503

506

492

493 485

479
503

506
485

479

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Niedersachsen

−2 (5.0)
−3 (4.7)

−26 (5.1)
−38 (5.5)

490

494

488

491

490

494

464

456

488

491
464

456

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Nordrhein-Westfalen

0 (5.8)
2 (5.7)

−21 (6.3)
−33 (7.1)

507

509

506

510

507

509
485

476

506

510
485

476

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Rheinland-Pfalz

−6 (7.8)
−3 (7.5)

−36 (9.4)
−40 (9.0)

513

511 507

509513

511 477

471

507

509

477

471

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Saarland

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

13 (5.4)
18 (5.7)

4 (5.1)
0 (5.6)

498

497
510

515
498

497

502

497
510

515
502

497

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen

16 (6.1)
20 (6.4)

2 (6.4)
−7 (6.8)

491

494

507

513

491

494 493

487
507

513
493

487

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen-Anhalt

8 (5.5)
17 (5.7)

−27 (6.0)
−18 (6.0)

500

494
507

511
500

494
473

476
507

511

473

476

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Schleswig-Holstein

4 (5.7)
11 (5.7)

−17 (6.0)
−21 (6.2)

499

499

503

509

499

499
482

478
503

509

482

478

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Thüringen

Abb. 4.4web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf im Fach Deutsch erreichten Kompetenzen im Kompetenzbereich Orthografie

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022
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9 (5.1)

45 (6.2)
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500490
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45 (6.2)
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548
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Bayern

18 (7.1)
15 (7.1)

48 (6.5)
44 (6.8)

473

476
491

491
473

476

522

520
491
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522

520

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Berlin

32 (5.3)
39 (5.4)

61 (6.1)
57 (6.2)

461
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493
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493
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521
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Brandenburg
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400
420
440
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480
500
520
540
560

12 (8.2)
24 (9.1)

53 (7.8)
54 (7.8)

459

458
471

481
459
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512

512

471

481

512

512

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Bremen

24 (6.2)
30 (4.7)

69 (6.6)
62 (5.8)

477

477
501

507

477

477

546

539

501

507

546
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Hamburg

16 (4.8)
16 (4.7)

52 (5.9)
43 (6.3)

483

486

499

503

483

486

536

530

499

503

536

530

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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26 (4.9)
33 (5.0)

53 (5.8)
53 (5.8)

470

470
497

503

470

470

524

523
497

503
524

523

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Mecklenburg-Vorpommern

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

24 (6.2)
27 (6.1)

56 (6.6)
53 (7.0)

472

472
496

499
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528

525
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499

528

525

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Niedersachsen

21 (4.8)
21 (4.5)

41 (5.5)
33 (5.7)

482

484
503

505

482

484

523

517
503

505
523

517

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Nordrhein-Westfalen

13 (5.3)
13 (5.6)

54 (5.7)
46 (6.2)

485
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498

501

485

487

539

534

498

501

539
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Rheinland-Pfalz
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16 (9.7)

23 (12.9)
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471
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482485
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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480
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62 (5.6)
59 (5.9)

477
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535
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen

24 (5.4)
27 (5.8)

58 (6.9)
51 (7.1)

472
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495
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524

495
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
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26 (5.1)
32 (5.4)

44 (5.9)
54 (6.0)
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479

509
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483

479

526

533
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511

526
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20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Schleswig-Holstein

19 (5.3)
25 (5.4)

44 (6.9)
41 (7.4)

475

475
494

501
475

475

519

517
494

501
519

517

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Thüringen

Abb. 4.5web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf im Fach Englisch erreichten Kompetenzen im Kompetenzbereich Leseverstehen

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022
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34 (7.8)

76 (6.2)
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478

480
497

500

478

480

537

531

497

500

537

531

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Rheinland-Pfalz

30 (13.5)
29 (10.9)

46 (14.6)
34 (10.0)

453

457
483

486

453

457

499

490483

486
499

490

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Saarland

380
400
420
440
460
480
500
520
540
560

38 (5.6)
42 (5.8)

71 (6.0)
68 (6.3)

451

450

489

492

451

450

522

519

489

492

522

519

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen

27 (5.8)
30 (6.0)

69 (6.7)
62 (7.0)

443

446
471

475

443

446

512

507

471

475

512

507

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Sachsen-Anhalt

37 (5.4)
42 (5.8)

53 (6.0)
61 (6.2)

483

481

520

523

483

481

536

542

520

523

536

542

20092009 20152015 2022202220092009 20152015 20222022
Schleswig-Holstein

17 (6.1)
24 (6.3)

50 (7.0)
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455
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Thüringen

Abb. 4.6web	 Nicht adjustierte und adjustierte Trends in den von Neuntklässler:innen ohne sonderpädagogischen 
Förderbedarf im Fach Englisch erreichten Kompetenzen im Kompetenzbereich Hörverstehen

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte geringfügig von der dargestellten 
Differenz (ΔM) unter der geschweiften Klammer abweichen. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).

 adjustierter Mittelwert (ΔM erste Zeile)
 nicht adjustierter Mittelwert (ΔM zweite Zeile)
 statistisch nicht signifikante Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 statistisch signifikante Differenz (p < .05) zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2015 und 2022
 Differenz zwischen den Erhebungszeitpunkten 2009 und 2015 bzw. 2009 und 2022
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Abb. 8.1web:	 Mittelwerte und Streuungen der Schulzufriedenheit sowie Gruppenunterschiede nach Zuwanderungs­
hintergrund in den Ländern in den Jahren 2009, 2015 und 2022 im Vergleich

Land M (SE) SD d �M (SE) d �M (SE) d

Baden-Württemberg

ohne Zuwanderungshintergrund 3.23 (0.08) 0.58 -0.06 (0.08) -0.12 -0.16 (0.09) -0.29

mit Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.07) 0.58 -0.07 -0.10 (0.10) -0.17 -0.14 (0.09) -0.24

Bayern

ohne Zuwanderungshintergrund 3.30 (0.12) 0.56 0.04 (0.13) 0.07 -0.13 (0.12) -0.25

mit Zuwanderungshintergrund 3.23 (0.13) 0.59 -0.12 -0.10 (0.11) -0.17 -0.05 (0.13) -0.08

Berlin
2

ohne Zuwanderungshintergrund 3.21 (0.09) 0.60 -0.07 (0.03) -0.12 -0.15 (0.09) -0.26

mit Zuwanderungshintergrund 3.14 (0.09) 0.63 -0.11 -0.02 (0.04) -0.04 -0.23 (0.10) -0.40

Brandenburg

ohne Zuwanderungshintergrund 3.24 (0.05) 0.57 0.00 (0.02) 0.00 -0.14 (0.05) -0.26

mit Zuwanderungshintergrund 3.16 (0.08) 0.59 -0.15 0.10 (0.11) 0.15 -0.08 (0.11) -0.13

Bremen
1

ohne Zuwanderungshintergrund 3.15 (0.14) 0.63 -0.09 (0.05) -0.15 -0.15 (0.15) -0.24

mit Zuwanderungshintergrund 3.09 (0.16) 0.66 -0.10 -0.07 (0.05) -0.12 -0.23 (0.16) -0.38

Hessen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.23 (0.12) 0.58 -0.09 (0.04) -0.17 -0.11 (0.13) -0.20

mit Zuwanderungshintergrund 3.21 (0.15) 0.58 -0.03 -0.06 (0.05) -0.11 -0.13 (0.16) -0.23

Niedersachsen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.21 (0.06) 0.62 -0.13 (0.05) -0.24 -0.10 (0.06) -0.18

mit Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.08) 0.63 -0.05 -0.08 (0.08) -0.16 -0.16 (0.09) -0.28

Nordrhein-Westfalen
3

ohne Zuwanderungshintergrund 3.24 (0.15) 0.52 -0.08 (0.06) -0.16 -0.18 (0.15) -0.35

mit Zuwanderungshintergrund 3.17 (0.15) 0.57 -0.13 -0.09 (0.12) -0.19 -0.25 (0.15) -0.46

Rheinland-Pfalz
3

ohne Zuwanderungshintergrund 3.23 (0.09) 0.59 -0.07 (0.04) -0.14 -0.21 (0.09) -0.37

mit Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.08) 0.64 -0.08 -0.08 (0.05) -0.15 -0.20 (0.09) -0.33

Saarland
2,3

ohne Zuwanderungshintergrund 3.10 (0.19) 0.64 0.01 (0.03) 0.03 -0.38 (0.19) -0.67

mit Zuwanderungshintergrund 3.09 (0.18) 0.60 -0.02 0.02 (0.09) 0.03 -0.29 (0.19) -0.52

Sachsen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.22 (0.15) 0.54 -0.06 (0.03) -0.11 -0.10 (0.15) -0.19

mit Zuwanderungshintergrund 3.15 (0.21) 0.65 -0.11 0.05 (0.09) 0.09 -0.10 (0.22) -0.16

Sachsen-Anhalt

ohne Zuwanderungshintergrund 3.20 (0.05) 0.57 -0.05 (0.03) -0.08 -0.15 (0.06) -0.28

mit Zuwanderungshintergrund 3.15 (0.10) 0.59 -0.09 0.09 (0.11) 0.16 -0.18 (0.13) -0.33

Schleswig-Holstein

ohne Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.06) 0.60 -0.06 (0.03) -0.10 -0.19 (0.07) -0.33

mit Zuwanderungshintergrund 3.11 (0.08) 0.63 -0.12 -0.12 (0.09) -0.20 -0.15 (0.11) -0.23

Thüringen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.15 (0.12) 0.59 -0.08 (0.03) -0.15 -0.19 (0.12) -0.35

mit Zuwanderungshintergrund 3.09 (0.15) 0.61 -0.11 0.03 (0.11) 0.05 -0.13 (0.16) -0.24

Deutschland

ohne Zuwanderungshintergrund 3.23 (0.04) 0.58 -0.06 (0.03) -0.11 -0.15 (0.04) -0.27

mit Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.05) 0.61 -0.09 -0.08 (0.04) -0.15 -0.17 (0.05) -0.30

2022

Differenz

2015–2009
a

Differenz

2022–2015

7%

7%

4%

4%

7%

16%

19%

13%

16%

20%

24%

18%

23%

21%

22%

19%

19%

18%

21%

17%

21%

19%

20%

23%

27%

18%

18%

21%

24%

20%

24%

23%

27%

17%

20%

78%

76%

82%

78%

74%

70%

78%

71%

70%

67%

76%

74%

75%

72%

80%

75%

77%

73%

68%

65%

76%

75%

75%

69%

73%

69%

71%

66%

77%

74%

6%

5%

5%

6%

6%

4%

6%

9%

11%

6%

6%

8%

3%

5%

7%

9%

8%

5%

7%

7%

7%

6%

7%

5%

6%

niedrig mittel hoch

-0.4 -0.2 0.0

signifikant ( < .05) von Nullp

abweichende Diffferenz

nicht signifikant von Null

abweichende Differenz

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. M = Mittelwert; ∆M = Mittelwertsdifferenz; SD = Standardabweichung; 
SE = Standardfehler; d = Effektstärke Cohens d. 
Ohne Zuwanderungshintergrund: Beide Elternteile sind in Deutschland geboren. 
Mit Zuwanderungshintergrund: Beide Elternteile sind im Ausland geboren (1. und 2. Generation).
a Schüler:innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf bleiben unberücksichtigt.
Die Befunde stehen für das Jahr 12009, 22015, 32022 aufgrund eines Anteils von 20–30 % fehlender Daten unter Vorbehalt. 
Für das Land Hamburg können keine Ergebnisse berichtet werden, da die erforderlichen Informationen für mehr als 30 % der 
Schüler:innen fehlen.
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).
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Abb. 8.2web:	 Mittelwerte und Streuungen der sozialen Eingebundenheit in der Schulklasse sowie Gruppenunter­
schiede nach Zuwanderungshintergrund in den Ländern im Jahr 2022

Land M (SE) SD d

Baden-Württemberg

ohne Zuwanderungshintergrund 3.24 (0.07) 0.50

mit Zuwanderungshintergrund 3.17 (0.08) 0.51 -0.13

Bayern

ohne Zuwanderungshintergrund 3.29 (0.04) 0.51

mit Zuwanderungshintergrund 3.21 (0.06) 0.51 -0.15

Berlin

ohne Zuwanderungshintergrund 3.12 (0.14) 0.52

mit Zuwanderungshintergrund 3.06 (0.16) 0.55 -0.11

Brandenburg

ohne Zuwanderungshintergrund 3.21 (0.04) 0.51

mit Zuwanderungshintergrund 3.11 (0.08) 0.53 -0.19

Bremen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.09 (0.15) 0.52

mit Zuwanderungshintergrund 3.06 (0.17) 0.57 -0.07

Hessen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.25 (0.04) 0.48

mit Zuwanderungshintergrund 3.19 (0.05) 0.51 -0.12

Niedersachsen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.20 (0.06) 0.48

mit Zuwanderungshintergrund 3.16 (0.06) 0.53 -0.09

Nordrhein-Westfalen
1

ohne Zuwanderungshintergrund 3.14 (0.13) 0.55

mit Zuwanderungshintergrund 3.07 (0.14) 0.57 -0.12

Rheinland-Pfalz
1

ohne Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.03) 0.54

mit Zuwanderungshintergrund 3.10 (0.04) 0.57 -0.15

Saarland
1

ohne Zuwanderungshintergrund 3.13 (0.18) 0.59

mit Zuwanderungshintergrund 3.15 (0.17) 0.56 0.04

Sachsen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.13 (0.10) 0.50

mit Zuwanderungshintergrund 3.13 (0.14) 0.55 0.01

Sachsen-Anhalt

ohne Zuwanderungshintergrund 3.17 (0.05) 0.52

mit Zuwanderungshintergrund 3.18 (0.09) 0.54 0.02

Schleswig-Holstein

ohne Zuwanderungshintergrund 3.19 (0.10) 0.49

mit Zuwanderungshintergrund 3.14 (0.12) 0.48 -0.10

Thüringen

ohne Zuwanderungshintergrund 3.11 (0.13) 0.52

mit Zuwanderungshintergrund 3.06 (0.15) 0.50 -0.09

Deutschland

ohne Zuwanderungshintergrund 3.20 (0.03) 0.53

mit Zuwanderungshintergrund 3.14 (0.04) 0.55 -0.11

2022

7%

2%

7%

4%

2%

19%

22%

16%

20%

25%

27%

22%

26%

28%

30%

22%

26%

21%

24%

24%

28%

21%

24%

24%

22%

25%

27%

23%

25%

26%

28%

26%

28%

21%

25%

78%

74%

81%

76%

71%

66%

75%

70%

67%

63%

76%

71%

77%

72%

70%

65%

75%

70%

68%

72%

70%

67%

73%

70%

72%

70%

68%

66%

75%

70%

3%

4%

3%

4%

5%

3%

4%

5%

8%

2%

3%

4%

6%

4%

7%

9%

7%

5%

6%

5%

3%

5%

6%

4%

5%

niedrig mittel hoch

Anmerkungen. Es werden gerundete Werte angegeben. M = Mittelwert; ∆M = Mittelwertsdifferenz; SD = Standardabweichung; SE = Standardfehler; 
d = Effektstärke Cohens d. 
Ohne Zuwanderungshintergrund: Beide Elternteile sind in Deutschland geboren. 
Mit Zuwanderungshintergrund: Beide Elternteile sind im Ausland geboren (1. und 2. Generation).
1 Die Befunde stehen aufgrund eines Anteils von 20–30 % fehlender Daten unter Vorbehalt. Für das Land Hamburg können keine Ergebnisse berich­
tet werden, da die erforderlichen Informationen mehr als 30 % der Schüler:innen fehlen.
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05).
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Abb. 10.1web:	 Klassenmittelwerte und Streuungen der Tiefenmerkmale im Fach Deutsch am Gymnasium und an 
nichtgymnasialen Schularten in den Jahren 2015 und 2022 im Vergleich

(SE ) SD (SE ) SD �M (SE ) d

Störungen
1 Gymnasium 1.90 (0.04) 0.29 1.91 (0.05) 0.37 0.01 (0.07) 0.02

nichtgymnasiale Schularten 2.09 a (0.03) 0.28 2.05 a (0.05) 0.36 -0.03 (0.06) -0.11

Gymnasium 2.83 (0.01) 0.23 2.88 (0.03) 0.31 0.05 (0.03) 0.20

nichtgymnasiale Schularten 2.79 (0.01) 0.22 2.83 (0.02) 0.29 0.04 (0.03) 0.17

Anspruchsniveau Gymnasium 2.56 (0.02) 0.19 2.49 (0.04) 0.24 -0.06 (0.05) -0.30

nichtgymnasiale Schularten 2.50 (0.02) 0.18 2.52 (0.03) 0.21 0.02 (0.03) 0.09

Gymnasium 2.69 (0.04) 0.17

nichtgymnasiale Schularten 2.65 (0.02) 0.18

Kognitives

Aktivierungspotenzial

M M

2015 2022 Differenz 2022–2015

Konstruktive

Unterstützung

-0.2 0 0.2Anmerkungen. In der Tabelle werden gerundete Werte angegeben. Dadurch kann die Differenz der Mittelwerte 
minimal von der dargestellten Differenz ∆M abweichen. M = Mittelwert; SE = Standardfehler; SD = Standard­
abweichung; ∆M = Mittelwertsdifferenz; d = Effektstärke Cohens d.
1 Hohe Werte bedeuten ein hohes Störungsaufkommen.
a Wert unterscheidet sich signifikant (p < .05) vom Wert für Gymnasien. 
Fett gedruckte Differenzen sind statistisch signifikant (p < .05). Schraffierte Balken zeigen eine statistisch nicht 
signifikante Differenz an.
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